
DIE DREI HAUPTSORGEN VON JUNGEN MENSCHEN WÄHREND DER COVID-19-PANDEMIE:1

60 % DER BEFRAGTEN PERSONEN

Unterbrechung des 
Alltagslebens

AUSWIRKUNGEN EINER PANDEMIE: 
Die psychische Gesundheit junger 
Erwachsener
Die Pandemie hat die Welt seit über einem Jahr im Griff. Während dieser Zeit 
waren wir alle Stressbelastungen ausgesetzt und haben auch so Einiges verpasst. 
Für Teenager und junge Erwachsene wurden Ereignisse, die den wichtigen Schritt 
ins Erwachsenenleben symbolisieren, wie Sportveranstaltungen und Konzerte, 
Abschlussfeiern und Präsentkurse an Hochschulen abgesagt. Die Trauer über den 
Ausfall dieser Veranstaltungen und anderer gesellschaftlicher Zusammenkünfte 
hatte erhebliche Auswirkungen auf die Psyche der jungen Menschen.

Wenn Sie oder Ihr Teenager oder Jugendlicher von pandemiebedingten Depressionen, 
Angstzuständen oder Belastungsstörungen betroffen sind — es gibt Hilfe. 

Ihr Employee Assistance Program bietet Ihnen und Ihren Mitversicherten kostenlos rund 
um die Uhr vertrauliche Unterstützung. Möglicherweise kommen Sie sogar für kostenlose 
persönliche oder virtuelle Gespräche mit einem Therapeuten in Frage.

MACHEN SIE SICH SORGEN UM EINEN JUNGEN ERWACHSENEN?

Dann wenden Sie sich bitte an Ihre Employee 
Assistance Program. 
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Das Programm ist nicht für die Versorgung in Notfällen gedacht. In den USA rufen Sie in dringenden Fällen die Notrufnummer 911 an. Außerhalb 
der USA wenden Sie sich bitte an den örtlichen Notruf oder die nächstgelegene Notaufnahme. Das Programm ist kein Ersatz für die Beratung 
durch einen Arzt oder medizinische Fachkräfte. Wegen möglicher Interessenkonflikte wird in Fragen, die zu rechtlichem Vorgehen gegen Optum, 
seine Tochtergesellschaften oder gegen Unternehmen führen können, die Anrufern diese Angebote zur Verfügung stellen (z. B. Arbeitgeber oder 
Krankenversicherer), keine Rechtsberatung angeboten. Das Programm oder bestimmte Bestandteile des Programms, insbesondere Leistungen für 
Familienmitglieder unter 16 Jahren, sind eventuell nicht an allen Orten verfügbar. Änderungen bleiben vorbehalten. Die Erfahrung und/oder das 
Bildungsniveau der Employee Assistance Program (Beratungsprogramm für Mitarbeiter) Ressourcen können je nach den Vertragsbedingungen 
oder landesspezifischen behördliche Anforderungen unterschiedlich sein. Manche Angebote können von der Deckung durch die Versicherung 
ausgeschlossen sein, oder die Deckung ist nur eingeschränkt. 

Optum® ist eine eingetragene Marke von Optum, Inc. in den USA und in anderen Rechtsgebieten. Alle anderen Produktnamen sind Marken oder 
eingetragene Marken der jeweiligen Eigentümer. Optum fördert die Chancengleichheit.
© 2021 Optum, Inc. Alle Rechte vorbehalten. WF4045877 208364-032021

Knapp 90 % von Schülerinnen 
und Schülern waren von 
Schulschließungen betroffen.2

MILLIARDEN VON 
SCHÜLERN KÖNNEN 

NICHT ZUR SCHULE 
GEHEN 

1,57

hatten keinen Zugang zu 
Online-Unterricht.2

500 MILLIONEN

72 %
in der Türkei 
(Kinder)3

87 %
in Kanada 
(Kinder)4

70 %
in China  
(alle 
Altersgruppen)5

49 %
in Polen  
(alle 
Altersgruppen)6

ANSTIEG DER VOR 
DEM BILDSCHIRM 
VERBRACHTEN ZEIT 
WELTWEIT:

55% DER BEFRAGTEN 
PERSONEN

Psychische 
Gesundheit

58 %  
von Jugendlichen sagen, 

dass ihre psychische 
Gesundheit beeinträchtigt 

wurde.1 In den USA wurde bei jungen 
Erwachsenen (im Alter von 
18–24 Jahren) eine doppelt 
so hohe Wahrscheinlichkeit 
für neuen oder erhöhten 
Drogenmissbrauch wie bei 
älteren Erwachsenen gemeldet.7

34 % von Studierenden in England 
gaben an, dass sie ihre Arbeit verloren 
haben, von Kurzarbeit betroffen 
waren oder für die geleistete Arbeit 
nicht bezahlt wurden.8

25 %GGÜ. 
13 %

44% DER BEFRAGTEN PERSONEN

Finanzielle Sicherheit

34 %VON 
ARBEITSPLÄTZEN 
GINGEN VERLOREN

In 72 % der Länder wurden Unterbrechungen 
bei der psychiatrischen 
Gesundheitsversorgung von gefährdeten 
Personen, einschließlich Kindern und 
Jugendlichen, gemeldet.10

24 %

8 % 2019

2020

In den USA waren 24,4 % von 
jungen Berufstätigen (im Alter 
von 16–24 Jahren) im Frühjahr 
2020 arbeitslos.9

FRÜHJAHRSARBEITSLOSIGKEIT  
IN DEN USA
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